
Sie spielten, bis die Saiten glühten
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Am frtihen Mittwochabend luden die beiden Musiþädagogen fulius Aria Sahbai und Anna Danielevrtczzu einem
Weltklasse-Konzert in die Aula der Kantonsschule Heerbrugg ein.

MaxPflüger

Auf dem Programm stand die
bilderreiche Klangwelt des spa-
nischen Komponisten Martin
Melitón Pablo de Sarasate y Na-
vascués (1844 bis 19O8). Das
knapp einstündþ Programm
brachte sieben kurze Werke
des Spaniers wie <<Zapateado>>
(Stepptanz), <<Aires Gitanos>>
(Zþunerweisen) oder <Roman-
za Andaluza> zu Gehör. Das Pu-
blikum bekam ein buntes und
abwechslungsreiches Musik-
erlebnis mit temperamentvollen
und leidenschaftlichen, mediter-
ranen Melodien serviert, ab-
wecåslungsteich und kurzweilig.

Julius Aria Sahbai ist in
St.Gallen aufgewachsen und
wurde bereits in seiner Jugend
als Wundergeþr gefeiert. Nach
einér regen Konzerttätigkeit als
Solist und zusammen mit be-
deutenden Orchestern gibt er
nun als Instrumentallehrer an
der Kantonsschule Heerbrugg
sein Wissen und seine Erfah-

rung weiter. Auch die in Polen
gebòrene Pianistin Anna Danie-
lewicz ist eine renommierte
Lehrkraft an der Kantonsschule
Heerbrugg.

Fantastische \iVblt
spanischerRhythmen
Im Konzert vom Mittwoch-
abend brillierten die beiden
kongenialen Lehrkräfte mit
einem nicht allzu umfangrei-
chen, aber begeisternden Vol-
trag. Es erklangen ÏVerke eines
wenig bekannten Komponisten
und entführten die Zuhörerin.
nen und Zuhörer in die fantasti-
sche Welt der spanischen Rh¡h-
men. Dabei gab derViolinist mit
seinem Spiel einen Einblick in
die breite Vielfalt der Klangwelt
seines Instruments. Seine Fin-
ger hüpften in turbulenten Tän-
zen über die Saiten, sprühten
vor Lebensfreude und voller
Vitalität, zupften rasende Piz-
zikato Der Bogen strich behän-
de und entlockte dem Instru-
ment bisweilen auch unerwarte-

te Klangfarben. Gelegentlich
schlug fulius Aria Sahbai auch
aufdie Saiten einund erinnerte
so entfernt an das in der Volks-

musik europaweit verbreitete
Hackbrett. Sahbai beherrscht
sein Instmment in der ganzen
Breite auf \ileltklasse-Niveau

rurd zeichnete mit seinem Spiel
prächtige Klangbilder vom Him-
mel, von Meer und \ilind, von
Vogelkonzerten und Zikaden in
den Bäumen, von der Lebens-
lust der südlándischen Bevöl-
kerung.

Die Pianistin Anna Daniele-
wicz stand demViolinisten nicht
nach. Ihre Fingertanzten aufder
Klaviatur Flamenco und Tango
r:nd begleiteten den Streicher
gekonnt und gefühlvoll. Gross-
artig erHangen auch die Soli,
mit denen Anna Danielewicz die
Stücke einleitete.

Die musikalische Feier-
abendstunde hielt, was das Mot-
to des Abends versprach: Virtu-
oSe Violinmusik vom Feinstqn
<bis die Saiten gltihen...>>. Ver-
gnäglich, melodiös, humorvoll,
vor allem aber temperamentvoll
und leidenschaftlich interpre-
tigrten die beiden die hen[Chen
spanisch-folkloristischen \üerke
und liessen für das Publilum
fast einer Stunde lang tatsäch-
lich die Saiten glühen.

Herrliche Musik auf höchstem Niveau präsentierte Julius Aria Sahbai,
Violine, am Fltigel begleitet von Anna Danielewicz. Bitd: Max pftüser


